
Rottweil.   Eine eindrucksvolle 
Zahl vorweg verdeutlicht viel-
leicht am besten, in welchen 
Dimensionen sich die GVS be-
wegt: Das betreute Vermögen 
liegt mittlerweile bei rund 900 
Millionen Euro. Anfangs waren 
es noch rund zehn Millionen 
Euro gewesen. 

Dabei betreut die GVS mit 
Sitz in der Schramberger Stra-
ße in Rottweil Unternehmen 
und Privatkunden vor allem im 
Bereich Spezialimmobilien, er-
neuerbare Energien und Kapi-
talmarktanlagen – mit großem 
Erfolg. 

Sechs Gesellschaften sind 
inzwischen unter dem Dach der 
GVS vereint, die die verschie-
densten Bereiche abdecken 
und in der Kundenbetreuung so 
ein umfassendes Paket aus 
einer Hand bieten. 

Kurve geht stetig nach oben
Diese Entwicklung, so Thomas 
Grimm im Gespräch, hätte er 
sich selbst zu Beginn nicht vor-
stellen können. Der 56-Jährige 
ist ein waschechter Rottweiler 
und machte am Leibniz-Gym-
nasium sein Abitur.  Es folgte 
eine Banklehre bei der Kreis-
sparkasse in Rottweil, den 
Bankbetriebswirt setzte er pa-
rallel dazu schon bald oben-

drauf und besuchte die Kader-
schmiede der Kreissparkasse, 
das Lehrinstitut in Bonn.  

Grimm arbeitete dann als 
Abteilungsleiter im Bereich 
Vermögensberatung bei der 
Kreissparkasse Rottweil – und 
dass er hierbei ein besonderes 
Händchen und enorme Exper-
tise hat, sprach sich letztlich bis 
in die Schweiz herum. Das An-
gebot einer Schweizer Bank für 
eine leitende Funktion im süd-
deutschen Raum brachte ihn 
auf die Idee, sich selbstständig 
zu machen. Gedacht, getan: 
Grimm gründete 2001 gemein-
sam mit einem Partner die 
eigene Unternehmens- und 
Vermögensberatung, damals 
noch GVB.

Seither zeigt die Kurve ste-
tig nach oben. 26 Menschen 
arbeiten inzwischen für die 
GVS in der schmucken Grün-
derzeitvilla in der Schramber-
ger Straße, darunter auch Spe-
zialisten wie eine Juristin und 
ein Bauingenieur – Beleg dafür, 
dass Thomas Grimm gerne alle 
Komponenten für die Kunden 
und die Projekte selbst abdeckt. 
Und wer mit dem 56-Jährigen 
über seine Arbeit spricht, der 
merkt schnell, mit wie viel Lei-
denschaft, Ideenreichtum und 
Power er hinter jedem einzel-

nen Projekt steht.
Welche Projekte das sind, ist 

kaum in Kürze zu umreißen. 
Die GVS ist beispielsweise an 
der Entwicklung eines der 
größten Windparks Zentral-
Europas in Litauen maßgeblich 
beteiligt. Dieser steht kurz vor 
der Fertigstellung.  

Windkraft und PV
„Wir planen nun auf der Fläche 
darunter, insgesamt immerhin 
3.500 Hektar, noch in reiner 
Eigenleistung eine 100-Mega-
watt-PV-Anlage“, so Grimm, 
der bei den Projekten dort auch 

im engen Austausch mit der 
Regierung steht. Ansonsten be-
treut sie in Deutschland und 
Frankreich für Ihre Mandanten 
rund 150 PV- und knapp 20 
Windanlagen.  

Zudem hat die GVS-Unter-
nehmensgruppe bei insgesamt 
mehr als 20 im Bestand befind-
lichen Spezialimmobilien 
sechs große Pflegeheime im 
süddeutschen Raum entwickelt 
– eines beispielsweise in bester 
Lage mitten in Balingen. 

In Neustadt bei Waiblingen 
erfolgte jüngst der Spatenstich 
für die Bebauung der Ortsmitte 

mit zusätzlich einem prägen-
den Gebäudeteil für die Orts-
verwaltung, Pflege und Woh-
nen – und in Rottweil hat die 
GVS Rottweil bekanntlich den 
Zuschlag für die Bebauung des 
ehemaligen Breucha-Areals er-
halten. Hier investiert die GVS 
rund 30 Millionen Euro in einen 
Komplex mit Pflegeplätzen, 
Betreutem Wohnen und u.a. 
Räumlichkeiten für genera-
tionsübergreifende Veranstal-
tungen. 

Die GVS erwarb vor Jahren 
zusammen mit Mandanten 
über eine Betreibergesellschaft 
inzwischen auch das inzwi-
schen fünfte in Süddeutsch-
land befindliche Postgebäude  
hier in der Königsstraße, für 
dessen derzeit teilweise freien 
Flächen es schon etliche Ideen 
gibt.  

Ein Herzensprojekt
Und in der Fußgängerzone mit-
ten im Herzen Rottweils hat die 
GVS das Alte Postamt, das so-
genannte „Telekom-Gebäude“ 
gekauft, in dem Thomas Grimm 
viel Potenzial sieht.  „Auf kein 
anderes Projekt werde ich so oft 
angesprochen“, schmunzelt 
Grimm.  Seit er äußerte, dass er 
sich hier im Erdgeschoss unter 
anderem irgendwann mal ein 

Café vorstellen könnte, warten 
die Rottweiler gespannt, wann 
sich etwas tut.

Doch das braucht Zeit. Es 
bestehen noch Mietverträge, 
„aber natürlich wird das Pro-
jekt weiterentwickelt“, versi-
chert er. Auch wenn es für die 
GVS ein eher kleines Objekt ist, 
so steht Grimm gerade auch 
hier mit Leidenschaft dahinter. 
Die Rottweiler können sicher 
sein, dass ihr Herzensprojekt 
mitten in der Stadt wie alles an-
dere bei der GVS ein Erfolg 
wird. 

„Wir sind zwar deutschland-
weit und auch international tä-
tig“, sagt Thomas Grimm, 
„doch mit Rottweil bin ich  na-
türlich seit Jung auf ganz be-
sonders verbunden. Für Rott-
weil schlug schon immer mein 
Herz.“    cor

  Die GVS-Gruppe – von Rottweil bis Litauen aktiv
Die GVS-Unternehmensgruppe aus Rottweil macht in der Stadt vor allem mit markanten Immobilienprojekten von sich reden. Doch hinter der GVS steckt viel 
mehr. Der geschäftsführende Gesellschafter Thomas Grimm gibt Einblick in das umfangreiche Portfolio der Gruppe, die sich rasant entwickelt hat und 
gemeinsam mit Mandanten immer wieder besondere neue Projekte erwirbt oder entwickelt.

 Thomas Grimm hat die GVS seit 2001   stetig weiterentwickelt. Foto: 

GVS

Stilvoll: Die GVS hat ihren Sitz in 
einer  Rottweiler Gründerzeitvil-
la.
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